
Caritas Socialis

 Die Caritas Socialis (CS) wurde 1919 von 
Hildegard Burjan gegründet, um Menschen in Not 
zu helfen. Diesem Auftrag ist die Schwesternge-
meinschaft mit ihren hauptberuflichen Mitarbei-
terInnen und den Ehrenamtlichen bis heute treu 
geblieben.

Drei Pflege- und Sozialzentren mit spezialisierten 
Angeboten sowie das CS Hospiz Rennweg (Be-
ratung und Koordination, mobiles Palliativteam, 
Palliativstation, Hospizteam der Ehrenamtlichen, 
Der Rote Anker) bieten schwerkranken bzw. alten, 
chronisch kranken Menschen professionelle Pfle-
ge und Betreuung an. Weiters gibt es Integrativ 
Geriatrische Tageszentren, Alzheimer- und MS-
Tageszentren, geriatrische Kurz- und Langzeitpfle-
ge, spezielle Betreuung für Menschen mit Morbus 
Alzheimer und MS, Kindergärten & Horte und ein 
Wohnheim für Mutter und Kind.

Außerdem werden Heimhilfe, Hauskrankenpflege 
und soziale Beratung angeboten. Die CS versteht 
sich – gemäß dem Auftrag der Gründerin Hilde-
gard Burjan – als Impulsgeber für soziale Anliegen, 
sie entwickelt Modelleinrichtungen mit dem Ziel, 
diese in das soziale Regelwesen überzuführen.

i n f o r m a t i o n :

tel.: 01 / 717 53-3130, e-mail: info@cs.or.at
internet: www.caritas-socialis.or.at

Hildegard Burjan –
Eine Selige für unsere Zeit

 
Seligsprechung im kommenden Jahr  

im Wiener Stephansdom

 Der Seligsprechungsprozess für Burjan 
wurde im Jahr 1963 vom Wiener Kardinal Franz 
König eingeleitet und kam am 27.06.2011 mit der 
Unterschrift Papst Benedikts XVI. unter das Dekret 
der Seligsprechungskongregation zum Abschluss.

»Für die Erzdiözese Wien, aber auch für ganz Öster-
reich ist Hildegard Burjan eine beeindruckende Ge-
stalt – ein Mensch zum Vorzeigen. Mit einem offe-
nen Herzen für die Nöte der Zeit hat sie sich für die 
Rechte der Unterprivilegierten und gegen jede soziale 
Ausgrenzung von Randgruppen durch die Gesellschaft 
eingesetzt.« 

Kardinal Christoph Schönborn

»Hildegard Burjans Leben ist nicht nur für die von 
ihr gegründete Caritas Socialis (CS) vorbildlich und 
richtungweisend. Ihr Vorbild birgt für viele Menschen 
in Kirche und Gesellschaft unserer Tage viel an Ermu-
tigung.«

Sr. Maria Judith Tappeiner CS

»Hildegard Burjan gibt ein Beispiel dafür, dass 
Christen die Verpflichtung haben gegen ungerechte 
Strukturen aufzutreten und sich daher auch in das 
politische Geschehen einbringen sollen: Politisches 
Engagement gehört zum praktischen Christentum.«

Prof. Ingeborg Schödl

s e l i g s p r e c h u n g

h i l d e g a r d  b u r j a n  – 

die soziale frage
einst und heute

Caritas Socialis Schwesterngemeinschaft  
& Hildegard Burjan-Komitee laden zum

16. Hildegard Burjan-Gespräch  
Do., 29. 09. 2011, 18.30 Uhr 

CS Pflege- und Sozialzentrum Pramergasse 
Festsaal, Pramergasse 7, 1090 Wien



                              Sie widmet sich schon 1910,    
                              in der Notzeit vor dem Ersten   
       Weltkrieg, systematisch der »Sozialen    
     Frage« in Wien. 1919 wird Hildegard Burjan   
  als erste weibliche Abgeordnete der christlich-
sozialen Partei ins Parlament der  1. Republik 
berufen.

Die zum Katholizismus konvertierte Jüdin und 
Angehörige der gehobenen Gesellschaft Wiens 
setzt sich mit Vehemenz und Gottvertrauen 
inmitten der von Männern dominierten kirchli-
chen und politischen Welt gegen soziale Unge-
rechtigkeit und für die Rechte der Frauen ein. 
Ihre Werke sind bis heute bahnbrechend. 1919 
gründet sie die religiöse Schwesterngemein-
schaft Caritas Socialis. 

»Sozial arbeiten heißt auch vorbeugen, heißt 
Kluften, die innerhalb der Gesellschaft entstehen, 
mit christlicher Liebe und mitfühlendem Herzen 
zu überbrücken suchen.« 

(Hildegard Burjan)

Hildegard Burjan (1883–1933)

Geboren in Görlitz a. d. Neiße

Erschienen im 
Tyrolia-Verlag 
 ISBN 978-3-7022-2957-3

Die Burjan-Biografin 
Ingeborg Schödl 
erzählt mit histori-
scher Brillanz dieses 
außergewöhnliche 
Leben und entfaltet 
gleichzeitig die kom-
plexe Geschichte der 
ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts mit all 
ihren Visionen und 
Verirrungen.

Gisbert Greshake, 
em. Univ. Prof. für 

Dogmatik und öku-
menische Theologie/

Wien, Freiburg Br., 
Rom, geht der beson-

deren Spiritualität die-
ser großen Zeugin der 
Gerechtigkeit und der 

konkreten Nächstenlie-
be auf den Grund.

18.30 Uhr 
     Begrüßung und Einführung
                  Prof. Ingeborg Schödl 
        Vorsitzende des Hildegard Burjan-Komitees
       und Vizepostulatorin im Seligsprechungsprozess

18.40 Uhr 
                 Referat »Soziale Botschaft  
     braucht soziale Bewegung«
     P. Mag. Dr. Alois Riedlsperger SJ
      Theologe, Sozialwirt, Leiter der KSÖ  
     (Katholische Sozialakademie Österreichs)

19.10 Uhr 
                  Referat »Hildegard Burjan und die
                  CS – Zeugnis sozialer Praxis«
      Mag. Sr. Karin Weiler CS
       Leitung Werte/Sozial Pastorale Dienste/Ehrenamt,   
       Caritas Socialis

19:30 Uhr 
                 Publikumsdiskussion
    Moderation: Prof. Ingeborg Schödl

19.50 Uhr 
                 Schlussworte
    Sr. Maria Judith Tappeiner CS, lic. theol.
      Generalleiterin der CS Schwesterngemeinschaft

Im Anschluss Agape in der Cafeteria

Um Anmeldung wird gebeten bis 19.09.2011 bei  
Marie-Claire Sowinetz: marie-claire.sowinetz@cs.or.at 

oder Tel.: 01/717 53-3134
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist unbe-

dingt erforderlich, da die TeilnehmerInnenzahl beschränkt 
ist. Es gilt die Reihenfolge der Anmeldung.

b u c h t i p p p r o g r a m m b i o g r a p h i e

Lesestoff Hildegard Burjan

Erschienen im
Wiener Domverlag 

ISBN 978-3-85351-203-6

Do., 29. 09. 2011, 18.30 uhr
CS Pflege- und Sozialzentrum Pramergasse Festsaal,

Pramergasse 7, 1090 Wien


